
 

Lourdesreise 
 

der Pfarre Ottnang 
 

Termin: 19. – 27. April 2012, 9 Tage 
(Donnerstag – Freitag) 

 

Reisebegleitung: Pfarrer Konrad Enzenhofer und Marianne Pichler 
 

Lourdes ist eine Stadt im Südwesten Frankreichs. Sie ist als Ort der 
Marienerscheinung einer der weltweit am meisten besuchten römisch-

katholischen Wallfahrtsorte. 1858 soll Bernadette Soubirous nahe der 
Grotte Massabielle mehrfach Erscheinungen in Form einer weiß 

gekleideten Frau gehabt haben. Die 
Quelle in der Grotte soll während einer 

dieser Erscheinungen freigelegt worden sein. 

Die Mutter Gottes beauftragte Bernadette 
Soubirous nach ihren Worten damit, eine 

Kirche auf der Grotte zu errichten. Der Quelle 
werden Heilkräfte zugeschrieben und es 

wurde von vielen Wunderheilungen 
berichtet.  
 

Reiseverlauf: 
 

1. Tag: Donnerstag, 19. April 2012 
 

Seewalchen - Autobahn - Salzburg - München - Memmingen - Bregenz - 

St. Gallen - Zürich - Basel - Metzerlen - Besuch der Wallfahrtskirche 
Mariastein: Eine  Felsenhöhle, die später zu einer 

Kapelle umgestaltet wurde, ist das Zentrum der 

Marienwallfahrt, die dem Ort den Namen gab. Darüber 

erhebt sich heute an der Felskante die Klosteranlage 

mit der Wallfahrts- und Klosterkirche. Die 

Gnadenstätte "im Stein" wird 1434 erstmals erwähnt. 

Über die Entstehung der Wallfahrt weiss die Legende 

zu berichten: ein Kind sei über den Felsen gestürzt 

und durch das Eingreifen der Gottesmutter Maria vor  

dem sicheren Tod bewahrt worden.   

Fahrt zum Quartier im Raum Metzerlen – 

Abendessen – Nächtigung. 
 

http://de.wikipedia.org/wiki/Marienerscheinungen_und_Wallfahrt_in_Lourdes
http://de.wikipedia.org/wiki/Marienerscheinungen_und_Wallfahrt_in_Lourdes
http://de.wikipedia.org/wiki/R%C3%B6misch-katholische_Kirche
http://de.wikipedia.org/wiki/R%C3%B6misch-katholische_Kirche
http://de.wikipedia.org/wiki/Liste_von_Wallfahrtsorten
http://de.wikipedia.org/wiki/Bernadette_Soubirous
http://de.wikipedia.org/wiki/Wunderheilung_(Christentum)


2. Tag: Freitag, 20. April 2012 
 

Ab Quartier - Delemont – Besancon – Dole – Beaune, Besuch des Hospiz 

Hotel Dieu: Es wurde 1443 für die Kranken, Bedürftigen und Alten Beaunes 

gegründet. Das Projekt wurde von Nicolas ROLIN, Kanzler des Herzogs Philippe des 

Guten, und von seiner Frau, Guigone DE SALINS, unterstützt. Das Hospiz kümmerte sich 

um die Kriegsgeschädigten aus dem 100-jährigen Krieg. 

Weiterfahrt über Autun nach Nevers, Besuch des Grabmales von 
Bernadette Soubirous – Messfeier – Moulins, Nächtigung. 
 

3. Tag: Samstag, 21. April 2012 
 

Moulins – Clermont Ferrand – St. Flour – Rodez – Albi, 
Besuch der römisch-katholischen Sankt Cäcilia 

Kathedrale. (eine der größten Backsteinkirchen der 
Welt - Patronin der Kathedrale ist die Heilige Cäcilia.) 

nach einer kurzen Andacht Weiterfahrt  Toulouse – 
Tarbes – Lourdes – Bezug der Zimmer – Abendessen 
– Nächtigung.  

Möglichkeit zur Teilnahme an der 

Lichterprozession, täglich um 
21.00 Uhr. 

4. Tag: Sonntag, 22. April 2012       

  

Aufenthalt in Lourdes –  
Teilnahme am Pilgerprogramm 
Vormittag: Internationale Messe 

Nachmittag zur freien Verfügung 
 

 

 

5. Tag: Montag,  23. April 2012   
 
Aufenthalt in Lourdes –  
Teilnahme am Pilgerprogramm 

- Kreuzweg, Beichte, Bäder  
 

 

6. Tag: Dienstag, 24. April 2012  

Abreise nach dem Frühstück – Toulouse – Carcassonne, 
Stadtbesichtigung mit örtlicher Führung.  Die Stadt Carcasso wurde von den 

Römern im 1. Jahrhundert v. Chr. gegründet und zählt zu den am besten 

erhaltenen Festungsstädten Europas. Die cité innerhalb der Mauern wird 
heutzutage touristisch genutzt. Auf den 14 Hektar, auf denen im Mittelalter 
3.000-4.000 Menschen wohnten, leben heute 229 Einwohner ständig. Alle 

anderen arbeiten für den Tourismus und leben außerhalb. Die cité ist also ein 
ausgedehntes Freilichtmuseum und normalerweise für Autos nicht zugänglich.  

 

http://de.wikipedia.org/wiki/R%C3%B6misch-katholische_Kirche
http://de.wikipedia.org/wiki/Backstein
http://de.wikipedia.org/wiki/Patrozinium
http://de.wikipedia.org/wiki/Heilige_C%C3%A4cilia


– Montpellier – Avignon, Besuch des Papstpalastes. Avignon war eine 

beschauliche Provinzstadt, als sie ab 1309 durch das avignonesische Papsttum zu 

einem Zentrum der Weltöffentlichkeit wurde. Als Folge dessen änderte sich das 
Aussehen der Stadt radikal und schnell. Die mächtige Palast-Anlage ist in zwei 

Bauphasen errichtet worden. Sie sieht auf den ersten Blick wie eine Festung aus, 

innen gleicht sie eher einem Schloss.  Abendessen und Nächtigung in Avignon. 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 

7. Tag: Mittwoch,  25. April 2012 
 

Avignon – Aix en Provence – Frejus – 

entlang der Cote d`Azur - Cannes – 
Nizza – Monaco, Aufenthalt. Das 

Fürstentum Monaco ist ein Stadtstaat in 
Westeuropa. Heute ist Monaco vor allem bei 
den Reichen der Welt als Wohnsitz begehrt, 

da der Stadtstaat weder Einkommensteuer 
noch Erbschaftsteuer erhebt und im Ausland 

begangene Finanzvergehen hier nicht 

verfolgt werden. Weiterfahrt nach San Remo, Abendessen - Nächtigung. 
 
 

8. Tag : Donnerstag, 26. April 2012 

 

Entlang der Italienischen Riviera – Savona – 

Piacenza – Cremona – Brescia – Gardasee – 

Besuch und Messfeier in der  

Wallfahrtskirche Madonna della Corona  
 - In schwindelerregender Höhe, 800 m über dem 

Etschtal, liegt der Wallfahrtsort Madonna della 
Corona wie ein Adlernest an den Osthang des Monte 

Baldo geschmiegt und hier verehrt man eine Statue 
der Madonna mit dem toten Jesus Christus auf den Knien –  

Malcesine, Abendesse - Nächtigung. 
 

9. Tag: Freitag, 27. April 2012 
 

Heimreise über Trento – Bozen – Sterzing, Mittagessen und 

Abschlußmesse – Brenner – Innsbruck – Salzburg – Ottnang. 
 

 
Programmänderungen vorbehalten ! 

 

http://de.wikipedia.org/wiki/Avignonesisches_Papsttum
http://de.wikipedia.org/wiki/Stadtstaat
http://de.wikipedia.org/wiki/Westeuropa
http://de.wikipedia.org/wiki/Einkommensteuer
http://de.wikipedia.org/wiki/Erbschaftsteuer


Abfahrtszeiten:  06:00 Uhr – Ottnang, Tankstelle 
                           06:05 Uhr – Bruckmühl, Ortsplatz 

                           06:15 Uhr – Thomasroith, Kirche 
 

Leistungen: 

 
 Fahrt mit Komfortbus (WC, Klima, Fußraster, Ablagetische usw…) 

 6 x Halbpension, 2 x Vollpension in Lourdes 
 Unterbringung in guten Mittelklassehotels (Basis Doppelzimmer) 

 Eintritte und Führungen: 
    - Wallfahrtskirche Mariastein – Schweiz 
    - Hospiz Beaune - Frankreich 

    - Nevers Grabmal Bernadette v. S. 
    - Teilnahme am Wallfahrtsprogramm in Lourdes (Lichterprozession,  

       Messfeiern, Beichte ….) 
    - Carcassonne Stadtführung  1,5 Stunden 
    - Besichtigung Papstpalast Avignon 

 - Besuch Wallfahrtskirche Madonna della Corona am Gardasee 
 Mittagsimbiss vom Bus an 6 Tagen  

 Reisebegleitung und Geistliche Begleitung 
 Alle Steuern, Maut- und Parkgebühren 
 Trinkgelder 

      
 

Pauschalpreis pro Person im Doppelzimmer        €   879,--        
Einzelzimmerzuschlag    €    185,-- 

 
 

Gerne nehmen wir Eure Anmeldungen entgegen:  
 

Pfarramt Ottnang – Tel. 07676/7221 
Pichler Marianne, Lehen – Tel. 07676/8200 

Reisebüro Kaltenbrunner, Ottnang – Tel. 07676/72404 
Email: reisen@kaltenbrunner.at 
 

Wir bitten bei Anmeldung um eine Anzahlung von € 100,--  pro Person.   
Bezahlung im Reisebüro Kaltenbrunner – bar, mit Zahlschein, Kreditkarte oder 

Bankomat. 
 

Falls Sie eine Reiseversicherung von € 38,- abschließen möchten, bitten wir 

Sie diesen Betrag pro Person ebenfalls bei der Anzahlung zu bezahlen. 
Das Europa Buspaket der Europäischen Versicherung bietet folgende Leistungen: 
100 % Reisestornoschutz, medizinische Leistungen, Reisegepäck und 

Reisehaftpflicht. 
 

Mindestteilnehmer: 30 Personen  
 

Anmeldeschluss:  19. Februar 2012. 

 

Wir freuen uns auf eure Teilnahme und 

eine schöne, erlebnisreiche Fahrt  ! 
 

mailto:reisen@kaltenbrunner.at

